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Gemeinschaftslebens begründen; mußten deshalb uch die ethischen
aktioren der Gemeinschaftsbildung ın den Vordergrund rücken, hne daß
amı die anderen, mehr „biologischen“ Wurzeln derselben ausgeschaltetwurden, die eben el der ethischen ertung unterliegen.Auch cdie relative, Treilich nicht absolute Selbständigkeit und Über-
ordnung der (emeinschaft ber das Individuum 1äßt sich 1mM Solidarismus
sehr gut erklären un amı die Gefahr
vermeiden.

„Individualismus“ eicht

Immerhin iıst das vorliegende Werk In interessanter und anerken-
nenswerter- Versuch, ZUT vollen K  larheit über das Wesen des (g meinwohls
durchzudringen nNnd verdient deshalh ıne eingehende Würdigung, WEeNN-
gleich ©! nicht die klassische katholische Formulierung desselhben ebrachat
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14) Johannes Sinnıch Der samp} der Löwener Universität yeEHCNden Laxismus. Eın Beitrag ZUT Geschichte der Moraltheologie.Von Franz Deininger 0 and der „Abhand-

lungen 4a4 US Ethik uın Moral“, herausgegeben VON Prof Dr
BT Tıllmann.) 8& usseldor 1928, Schwanrn.

Kın Beitrag ZUT Geschichte der Moraltheologie. Dieser Beisatz allein
empfie schon dieses er eTEILS 1904 chrieb 5Sigm Auer 1n der Inns-
brucker theol Zeitschri „Möchte d0OC en  ich uft katholischer el
eine Geschichte dieser Wissenschaf erscheinen! S1e inüßte aren uınd
anregend wirken!“ Noch immer ist. dieser Nunsch uneriüllt und wWeL sich
1Ur ın wenig aıt dieser Frage beschäftigt hat, weiß, leviel Vorarbeiten
da noch z leisten sSind, HIS iıne reitfe Geschichte der Moraltheologieegeben werden kann. Um 5 () begrüßenswerter ist jede derartige Vorarbeit.

Ks ıst keine Glanzzeit der Moraltheologie, die 13585 der Verfasser VOF
ugen T erquickender ist Z sehen, 7 die <irche eis

«Tälite In sıch 3 Un auch solche eılen ZUuU überwinden. Der
Verfasser schıildert eingehend das sroße Verdienst, das sich el die Uni1-
versıiLlät LÖöwen nd INT Hauptkämpe im Laxismusstreit, Jon Sinnich,erwarben. Ohne die Schwächen Qieses ehenso irommen w1e€e gelehrtenMannes ZUuU übersehen, eingt ihm, dessen KRechtgläubigkeit glaubhaft
ZU machen und denselhben durch eingehende Darlegung der 1mM ersten Bande
seines letzten sroßen Werkes Saul Exrex nıedergelegten Morallehren VOIN
dem Vorwurf nes maßlosen Kigorismus ZUuU reinigen.

Möge diıeses Werk andere jungen, wissenschaftlich geschulten«räfte Aanresen, annlıche Vorarbeiten ZUuU J1er nel ersehnten großenGeschichte der katholischen Moraltheologie Z leisten.
SE Pölten {}r 071S S(:hrat;‘enholzer.

195) Geschichte Tas FPäpste seıf dem Ausgang les Mittelalters.VLLE Benützung des Päpstlichen Geheimarchives nd vieler
anderer Archiıve bearbeitet VO udiwmig Freiherr Pastar
141 Kan (seschichte der Päpste 1Im Zeıtalter der xatho-
ichen KHestauration und des Dreißig]ährige:r KrTieges, (ıre-
SOr und An /Zweiıte Abteilung:Urban Zweiter Teıl hıs uil KAXXE  )7/) yreiıburg Br 1929, erder

Jeder Hand der hbekannten großen Papstgeschichte bringt NS
heologen ımmer wlieder Neues ıınd ATBes 10Va el vetera: doch quch
das alte Materlial 1 olcher Gruppierung, daß WITr 115 gerne damit be-


